
atsjahre gegen- 
er Hauptsache 

sich die Kreditinstitute dem Zahlungs- und Über- 

ungsverkehr innerhalb der Westzonen widmen, der be- 

ich keine ausreichenden Entschädigungen für die da- 

verbundenen umfangreichen Dienstleistungen abwarf. 

Diskontgeschäft lag nach wie vor still 

Für die Gestaltung der Ertragsrechnung waren im großen 

gesehen der Zinsstop für kreditorische Konten und 

die mäßige Belebung des Konto-Korrent-Geschäftes auf 

der einen Seite, die steigende Tendenz der Personal- und 
Sachkosten auf der anderen Seite maßgebend. 

Bilanzsumme von RM 1817,1 Mill. ist gegen das Vorjahr 

ering erhöht; die Steigerung entfällt auf das Bankgeschäft, 

ährend das Hypothekengeschäft weiter zurückgegangen ist. 
Gesamtumschlag auf einer Seite des Hauptbuches ist 

über dem Vorjahr um 13,7 % auf RM 7,6 Mrd. ange- 

en 

n der Bankabteilung ergab sich bei den Kreditoren folgende 

Zusammensetzung (Klammerzahlen betreffen 1946): 

landsbanken RM 81,4 Mill. (RM 78,8); sonstige Gläubiger 

hließlich Auslandsbanken RM 336,9 Mill. (RM 815, 9); 

areinlagen RM 352,3 Mill. (RM 362.9); insgesamt RM 

6 Mill. (RM 1257,6 Mill.). 

Schuldner im Kreditgeschäft haben von RM 98,9 Mill. 

RM 103,1 Mill. zugenommen. 0   

thekenges 
durch auf 

deckt 16,9 % (15,4 %) der Verpflichtungen. 

In der Hypothekenabteilung hielten unter dem Einfluß 0 

allgemeinen Geldfülle die Rückzahlungen langfristiger be 

seitig unkündbarer Darlehen unvermindert an. 

Der Darlehenszinseneingang gestattete wiederum die A 

schüttung von 50 % der angefallenen Pfandbriefzinsen. 

Die abgeglichene Gewinn- und Verlustrechnung zeigt 

ganzen etwas gebesserte Roheinnahmen und demgegenü 

vor allem ein Mehrerfordernis für Personalkosten. 

Die Bruttoeinnahmen im Bankgeschäft werden – nach W. 
tall der in die Vorjahrsrechnung einbezogenen restlichen 
RM 1,6 Mill. Diskonterlöse aus Reichstiteln – mit RM 509 
Mill. ausgewiesen. 0 

Im Hypothekengeschäft verblieb von den fast gleich ho 
Bruttoeinnahmen von RM 19,7 Mill. nach Abzug der 
minderten Zinsausgaben von RM 16, 4 Mill. ein Bruttoüb 
schuß von RM 3,3 Mill.; davon entfallen RM 2,6 Mill. au 
Zinsen, die damit den vorjährigen Rückschlag wieder auf- 
holen konnten. * 

Der Rohüberschuß wurde für Abschreibungen und Rü k- 
stellungen verwendet; es wird weder ein Reingewinn noc 

ein Verlust ausgewiesen. ―― 
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